
Von Hannelore Johannesdotter

BERNE. Lernen, sich mit anderen Kindern
auseinanderzusetzen und Konflikte auszu-
tragen, soziale Kompetenz zu erwerben, an-
dere Erwachsene als Bezugspersonen zu ak-
zeptieren – es gibt viele gute Gründe für
Mütter mit Kindern, sich der Berner Marien-
käfer-Gruppe anzuschließen. Dass durch
die Treffen Freundschaften entstehen, ist
ein schöner Nebeneffekt.

Einmal wöchentlich donnerstags von 9.30
bis 11.30 Uhr treffen sich Mütter und gele-
gentlich auch Väter mit ihren Kindern unter
drei Jahren im Gruppenraum der Marienka-
pelle in der Schlesierstraße. Sie spielen dort
mit den Kleinen, frühstücken und singen zu-
sammen. Ganz zwanglos geht es bei den Ma-
rienkäfern zu. „Jeder kann jederzeit kom-
men“, erzählen sie, „auch in den Ferien“.
Niemand braucht sich abzumelden, wenn er
mal nicht kann. Wer neu dazukommen
möchte, findet sich einfach donnerstags ein.
Üblicherweise bringen die Mütter ihr Früh-
stück und das für ihre Kinder selbst mit. Für
alles, was sie gemeinsam verbrauchen, wie
Kaffee, Tee und Toilettenpapier, zahlen sie
1,50 Euro in die Kaffeekasse.

Die katholische Pfarrgemeinde Heilig-
Geist Lemwerder, zu der die Kapelle in
Berne gehört, überlässt die Räume den

Frauen mietfrei. Eine Leiterin – zurzeit ist
das Yvonne Fiebig – hat die Schlüsselgewalt
und verwahrt die Kasse. Bisher habe es
keine Schwierigkeiten gegeben, immer je-
manden zu finden, der diese Aufgabe über-
nimmt. Yvonne Fiebig wird bei Krankheit
von Sabine Guttmann vertreten.

Was gefällt den Frauen an diesem privat
initiierten Spielkreis? „Die vielen Spielmög-
lichkeiten“, antwortet Janine Alder spon-
tan. Spielgeräte stehen in großer Auswahl
zur Verfügung. Vom Schaukelpferd über
Bobbycar, Lego-Duplo-Steine, Bauklötze,
Kaufmannsladen. Wippe, Klettergerüst, Rut-

sche, und Sprungkissen ermöglichen den
Kleinen, ihren Bewegungsdrang auszule-
ben. „Die Kinder fühlen sich hier wohl“,
sagt Nicole Schwane.

Das Spielzeug wurde gespendet, man-
ches auch selbst angeschafft. Dafür stehen
die Frauen beim Adventsmarkt auf dem
Breithof und füllen mit dem Verkauf von
wärmenden Getränken ihre Gemeinschafts-
kasse auf. Aber auch der Austausch unterei-
nander ist den Frauen wichtig. „Wir unter-
halten uns viel über Kinderprobleme“, sagt
Sabine Guttmann – Ausdruck eines vertrau-
ensvollen Verhältnisses.

Derzeit nutzen insgesamt 15 Mütter mit
zumeist einem Kleinkind die Treffen in der
Marienkäfer-Gruppe. Die wurde 2001 von
zwei Müttern aus der katholischen Pfarrge-
meinde gegründet. „Wir sind aber nicht kon-
fessionell gebunden“, stellen die Frauen mit
Nachdruck fest. Sobald die Kinder das Alter
von drei Jahren erreicht haben, bemühen
sich ihre Eltern um Plätze im evangelischen
Tobias-Spielkreis oder den kommunalen
Kindergärten. Denn eine Frau, die wieder ar-
beiten möchte, findet für zwei Stunden in
der Woche keinen Job. Die Mütter der „Pio-
nierjahre“ treffen sich noch jedes Jahr zu ei-
nem Wochenendurlaub. 2008 waren zehn
Frauen und 19 Kinder zwischen Null und
neun Jahren in Cuxhaven.
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Von Georg Jauken

BRAKE. Mit dem Beschluss über den Haus-
halt 2009 hat der Kreistag jetzt den Weg frei
gemacht, seine Beschlüsse der vergange-
nen Monate auf eine finanzielle Basis zu
stellen. Die größten geplanten Investitio-
nen sind der Neubau der Hauptschule in
Brake und die Biogasanlage in Käseburg,
die nun doch mit einer eingehausten Nach-
rotte – also mit einer Überdachung für gä-
renden Bioabfall – gebaut wird.

Dieser von rund 70 Anliegern mit Span-
nung verfolgte Beschluss am Montagabend
erging nach dem wochenlangen Streit um
die Einhausung unerwartet einmütig. So-
wohl die Abgeordneten, die noch vor zwei
Wochen verlangten, die Entscheidung des
Gewerbeaufsichtsamtes abzuwarten, ob
eine Einhausung erforderlich ist, als auch
die Unabhängige Wählergemeinschaft
(UW) stimmten am Ende zu.

Zuvor hatte die UW ihren Antrag auf
Nicht-Behandlung der Biogasanlage zurück-
gezogen, die einen Bau der im Grundsatz
längst beschlossenen Biogasanlage mit
Nachrotte unter freiem Himmel bedeutet
hätte. Stattdessen beantragten sie, den Be-
schluss zur Kreditaufnahme für die – nachge-
rüstete – Biogasanlage im nicht-öffentlichen
Sitzungsteil von der Tagesordnung zu neh-
men. Walter Erfmann begründete diesen An-
trag mit ungeklärten Fragen hinsichtlich der
Baugenehmigung sowie den gestiegenen
Kosten. Die Absetzung des Themas hatte al-
lerdings keine Chance, und so stimmte der
Kreistag am Ende ohne weitere Diskussion
einstimmig für die eingehauste Nachrotte,
durch die sich der Preis der Biogasanlage
um rund 500000 Euro auf 5,775 Millionen
Euro erhöht. Die Zuhörer applaudierten.

Noch etwas mehr als für die Biogasanlage
muss der Kreis für den Neubau der Haupt-
schule in Brake aufwenden. Die Umsetzung
der Pläne wird nach jüngsten Berechnun-
gen 6,5 Millionen Euro kosten. Der Kreistag
sieht darin eine Investition in die Bildung,
also gut angelegtes Geld. Dass eine Sanie-
rung der Hauptschule Klippkanne am jetzi-
gen Standort auch für 3,5 Millionen Euro
möglich gewesen wäre, wurde nur noch am
Rande erwähnt. Einen entsprechenden Vor-
schlag der Verwaltung hatten die Politiker
vor Jahren zurückgewiesen.

Gleichwohl wiesen die Redner gleich
mehrerer Fraktionen die Kritik der Landes-
regierung aus diesem Jahr zurück, wonach
der insgesamt mit etwa 110 Millionen Euro
verschuldete Landkreis Wesermarsch keine
ernsthaften Sparbemühungen erkennen
lasse. Stattdessen wurden die fehlenden Ge-
staltungsmöglichkeiten des Kreistages, die
hohen Sozialausgaben (etwa die Hälfte des
100-Millionen-Etats), die hohe Zinslast (3,5
Millionen Euro im Jahr) und die fehlenden
Mittel für ein Konjunkturprogramm zur Un-
terstützung von Investitionen in den Kom-
munen beklagt.

„Der politische Handlungsspielraum ist
gleich Null“, glaubt Harald Schöne (FDP).
Und Kurt Winterboer (SPD) sekundierte:
„Ich frage mich, wo wir noch sparen sollen.“
Viel zu versilbern habe der Landkreis jeden-
falls nicht mehr, meinte Winterboer, „außer
die Anteile der EWE“. Darüber werde noch
zu reden sein. Das lehnt die CDU ab. Meent
Bruncken: „Ein Bauer verkauft zuerst seine
schlechteste Kuh, nicht die beste.“ Einig
war man sich, die Städte und Gemeinden
nicht noch stärker zur Finanzierung des Krei-
ses zur Kasse zu bitten. Die Kreisumlage, die
ohnehin schon niedersächsisches Spitzenni-
veau erreicht, wird nicht erhöht.

Am Ende stimmten alle für das Gesamtpa-
ket, die Neuverschuldung um 8,4 Millionen
Euro sowie den Investitionsplan für die kom-
menden Jahre, auch wenn sich einige Abge-
ordnete mehr Anstrengungen zur Wirt-
schaftsförderung im Landkreis (Manfred
Wolf) gewünscht oder angesichts der leeren
Kasse auf einzelne Ausgaben wie die 12 000
Euro für die Schwangerschaftsberatungs-
stellen lieber verzichtet hätten. Diether
Liedtke: „Das ist eine Landesaufgabe. Das
können wir uns gar nicht leisten.“

Von Hannelore Johannesdotter

WESERDEICH. Die Ortswehren Berne und
Weserdeich wurden am Montagabend ge-
gen 20.30 Uhr zu einem Kaminbrand in die
Dorfstraße in Berne gerufen. Nach Auskunft
von Ortsbrandmeister und Einsatzleiter Ste-
fan Krings, sprühten beim Eintreffen des ers-
ten Fahrzeugs Funken aus dem Kamin. Da
es sich um ein reetgedecktes Haus han-
delte, wurden beide Dachhälften vorsichts-
halber mit Wasser benetzt.

Die Feuerwehr setzte zwei Strahlrohre
ein. Die restliche Glut aus dem Kamin ent-
fernten die Blauröcke mit einer Schaufel. An-
schließend wurde der Kamin vom örtlichen
Schornsteinfegermeister begutachtet und
gekehrt. Zur Untersuchung des äußeren
Dachbereichs um den Schornsteinkopf
setzte die Feuerwehr die Steckleiter ein. Die
Ortswehren Berne und Weserdeich waren
mit fünf Fahrzeugen und insgesamt 25 Feu-
erwehrleuten im Einsatz, der gegen 22 Uhr
beendet werden konnte.

Stefan Krings erläutert, dass solche Ka-
minbrände oft auf ungeeignetes Holz zu-
rückzuführen seien. Das enthalte zu viel
Restfeuchte, oder die Stücke seien zu groß.
Beide Voraussetzungen führten zu einem
nicht optimalen Abbrand des Holzes. So
liege auch bei diesem Brand die Vermutung
nahe, dass nicht geeignetes Holz verbrannt
wurde. Aus diesem Grund weist die Feuer-
wehr noch einmal dringend darauf hin, un-
bedingt gut durchgetrocknetes und in der
Größe für den Kamin geeignetes Holz zu ver-
wenden. Genauere Informationen gibt der
zuständige Schornsteinfeger.

BARDEWISCH (HJO). Der Nikolaus-Preis-
skat des Lemwerderaner Skatclubs Harten
Lena war sehr gut besucht. 48 Spieler aus
Lemwerder und der Umgebung wie Hude,
Bremen und Delmenhorst nahmen an der
Veranstaltung in Bardewisch teil. Die Teil-
nehmer erhielten zunächst eine prall ge-
füllte Nikolaustüte. Dann wurden zweimal
36 Spiele nach den Regeln des Deutschen
Skatverbandes ausgetragen. Es siegte mit
2285 Punkten Walter Kleber aus Bremen, ge-
folgt von Heinz Michalski aus Delmenhorst
mit 2164 Punkten. Dritter wurde mit 2091
Punkten Bernd Reinken aus Bookholzberg.
Wegen der guten Resonanz will nun der
Skatclub Harten Lena alle drei Monate zu ei-
nem Preisskat einladen.

Der Lebendige Adventskalender öffnet jeweils um 18 Uhr seine Türen. Am Sonnabend, 20. Dezem-
ber, lädt Familie Loock zusammen mit der Sozialstation Stedingen ein. MSS·FOTO: JOHANNESDOTTER
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LEMWERDER. Der diesjährige „Lebendige
Adventskalender“ der evangelischen Kir-
chengemeinde Altenesch neigt sich allmäh-
lich seinem Ende zu. Noch ein paar Tage
lang können Interessierte die Einladungen
zum täglichen Innehalten um 18 Uhr wahr-
nehmen. Für den heutigen Mittwoch, 17. De-
zember, lädt die Eschhofschule Lemwerder
in ihre Räume. Am morgigen Donnerstag,
18. Dezember, freut sich die Grundschule
Lemwerder-West auf Besucher.

Das Wohnheim des Vereins Christlicher
Junger Menschen, Schlesische Straße 15,
hat für Freitag, 19. Dezember, die Zusam-

menkunft vorbereitet. Gemeinsam mit der
Sozialstation Stedingen lädt Familie Loock,
Vollersstraße 2, für Sonnabend, 20. Dezem-
ber, ein. Am vierten Advent, am Sonntag,
21. Dezember, wird im Abend-Gottesdienst
in der evangelischen St.-Gallus-Kirche zu
Altenesch wieder das Friedenslicht aus Beth-
lehem ausgesendet.

Das Deutsche Rote Kreuz hat für Montag,
22. Dezember, etwas Besinnliches vorberei-
tet. Schon Tradition hat schließlich die letzte
Zusammenkunft im Rahmen des Lebendi-
gen Adventskalenders, die seit vielen Jah-
ren das Ehepaar Witte, Thammostraße 12,
ausrichtet. Diese Veranstaltung findet am
Dienstag, 23. Dezember, statt.

Sprach für die Gruppe aus CDU, FDP und Grü-
nen: der Liberale Harald Schöne. MSS·FOTO: MES

BERNE (HJO). Der Stedinger Turnverein
kann sein traditionelles Kinderschauturnen
in diesem Jahr – wegen der zerstörten Ber-
ner Turnhalle – nicht veranstalten. Als Alter-
native gibt es am Sonnabend, 20. Dezem-
ber, ab 15 Uhr für die Familien einen Kinder-
tag in der Spielhalle Ganspe. Geboten wer-
den Mitmachstationen wie Abenteuer-Tur-
nen, Bewegungsbaustelle und Spiele. Und
auch der Weihnachtsmann hat sein Kom-
men zugesagt.
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BERNE. Die Weihnachtsfeier beim Stedin-
ger Reit- und Fahrverein „Sturmvogel“
Berne findet am Sonnabend, 20. Dezember,
ab 18 Uhr in der Reithalle, Am Markt-
hamm1, statt. Es werden einige Reitvorfüh-
rungen geboten. So zeigen die Voltigier-Kin-
der unter Leitung von Susanne Bruns Kunst-
stücke auf dem Pony Chevy Chase. Sechs

junge Nachwuchsreiterinnen haben unter
der Regie von Julia Meyer eine Überra-
schung vorbereitet.

Der Weihnachtsmann wird in der Kutsche
erscheinen und die Kinder mit Geschenken
erfreuen. Bewirtet werden die Reiter natür-
lich auch. Zum Schmücken der Halle für die
Weihnachtsfeier lädt der Berner Reitverein
seine Mitglieder für Sonnabend, 20. Dezem-
ber, 9 Uhr, zum Arbeitsdienst ein.
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